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Folgende Acte wird anjctze erst putticiret, 
weil die darüber ausgestellte Ratificationsur-
künden nur vor kurzen, ausgewechselt worden. 

Mbcrsetzulig der besondern Acte, 
Welche zufolg? des 2c>sten Artickels des zu Hu-
bertsdurg den^5.F<>öruarii l76zgeschlosse-
nenFi ichens,dl,rch dieGevollmächtiglenIhrch 
M«)estat, derK«yserinn-Konigm oynUngarn 

undBöhu,en,unz>Sr.Maj3flät,desKöni-
g.s in Preußen, gezeichnet worden. 

Nachdem in dem zwanzigsten Artickel des« 
" ^ zwisam Ihro Apostolischen Ma j . stat,der! 
Kayserinn-Königinn von Ungarn und Böh-' 

. men, und Sr . Majestät dem Könige inPreus-z 

ftn, «m i5len Februarii 1763 geschlsjstne» 
Frledenslractats ist bedungen worden, daß 
HöchstgcbHchle Ih re Ma/estaten überem ge¬ 
kommen, Ihre Bundesgenossen undFreunde 
in bissey Friedenstractat mit einzuschliesse», 
und daß Sie Sich vorbehalten, selbige in einer 
besondern Acte zu benennen, welche eben die 
Kraft als gedachter Haupttractat haben, auch 
gleichmäßig von beyden hohen schliessenbe« 
Theilen ratificiret werden ftllte: So hat man 
keinen Anstand nehmen wollen, diese Verab¬ 
redung zu erfüllen. Z« hem Ende erklaren 
Ihre Apostolische Majestät,die KayserinwKs-
nigion von Ungarn und Böhmen, und Ee. 



Majestät, der König w Preußen, daß Sie na-
menlUch und ausdrücklich in gedachten Frie-
denstractatvom i5ten Februarli 176^ Ihre 
Bundesgenossen und Freunde mit einschlies-
ftn, nemlich von Seiten Ihrer Apostolischen 
Majestät, die Kaystrinn-Königinn ^ n Un¬ 
garn und Böhmen, Se. Majestät, den Aller» 
«rlstllchsten König, Se. Majestät, den König 
in Schweben, Se. Majestät, den König in 
Pohlen, Churfürsten zuSachsen, und alleFär-
sten und Stände des Römischen Reichs, wel¬ 
che ihre Bundesgenossen oder Freunde find: 
Und von Selten S r . König!. Majestät in 
Preußen, den König von Großbrittannien, 
EhurfÜrfien zuBraunschweig-Lüneiurg, den 
Durchlauchtigsten Herzog vonBraunschweig» 
Lüneburg, und den Durchlauchtigsten Land-
Grafen oonHesseu'Cassel 

Die hohen contrahirenden Theil« schltessen 
gleichfalls in gedachten Frledenstractat vom 
i5ten Februarii 1763 um ein Ih ro Majestät, 
die Kayserinn a«er Reussen, zufolge der 
Freundschaftsbande, welche zwischen Ih ro , 
und beyden hohen schlössen den Theilen fort¬ 
dauern, und besOlntyeils, welchen gedachte 
Ih ro Majestät an der Wiederherstellung des 
Ruhestandes in Deutschland zu nehmen bezeu¬ 
get haben. 

Zu dessen Utkund habenWir Bevollmach-^ 
tigteIhroM'jestHt,derKayserinn-König.inl'^ 
und Sr . Majestät, des Königes in Preußen^ 
in Kraft Unserer Vollmachten und Instructi-
»nen, gegenwärtige Acte unterzeichne, wel¬ 
che von eben der Verbindlichkeit seyn soll^alH 
»jena stlblge vonWort zuWort demFriedens« 
ttactat vom iHten Februar i76zi l l t t einver¬ 
leibet worden wäre, und soll ftlbige von bey¬ 
den hohen schlieAnden Theilen gleichmäßig 
»alifi«i«tt «erden. 

^. « . ^ fDresbenD. ^ / l H t t n ' z 
Sog-scheWmsBerlln /^"i2°st.n/ 

Mart l t . K n I a h r Eintaufend^EiebenHun-, 

^ Ewald MdllchvsttHerzberg. 

Das Exemplar des Wiener Höfts ist ge-
zeichnet 

Heinrich Gabriel von Collenbach. 
Berlin, vop» 14 May. 

Bey dem hiesigenHof-und Cammergericht 
ist der bisherigeReferendarws, Hr.Avemann 
Hof- und Cammergerichtsrath geworden 

Se. Majestät haben bey dem Stifte Him< 
melwitz in Oberschlesien, Cistercienstrordens, 
die als Prälat getroffene Wühl in der Person 
des Pater Eugenius Bryl l , in Gnaden con-
firmiret. 

Am Donnerstag, des Varmlttags erhoben 
Sich Ihro König). Hoheit, die Prinzeßinn 
Amalia, mit Dero ganzen Hofstatt, von hier 
zuSr. Majestät dem Könige nach Potsdam, 
von da Höchstdiefelben Ihre Reise weiter nach 
Aachen, um die dasigen Gesund-Bäder zu ge¬ 
brauchen, fortsetzen werden. 

Gestern reistte der Generalmajor und Chef 
elnes Infanterieregiments Hr. vonBeckwieh 
nach ihreminder Festung Geldern in Garni« 
son stehenden Regiment« ab. 
Aus dem Mecklenburgischen, vom 2 May. 
K l der vorigen Woche hat sich zu Wittene 

bürg ein sonderlicher Zufall ereignet. Ein da-
siger Bürger, welcher sich mit einer Bürgers-
Tochter aus Hagenau-oerlobet hatte,, sendete, 
w tter dieftVerlobung geheim halten wollte^ 
seinen 2oj6hrigen, aus der ersten Ehe erzeuge-
ten Sohn m die Fremde^ Dieser u ber relstte 
geradesWeges nach des Vaters Braut, mit 
welcher er einig wird, sich eine gemeinschaft-
l i che Wohnung zu miethen. Indessen erhielt 
vor Vater davon Nachricht, und reistle dem 
Sohne nach. Er traf dieses Paar eben bey 
der Mahlzeit an, und, als nach, einigen Ver-^ 
«eisen, die Braut aufstand, und Mine mach¬ 
te, sich gegen ihn zu wehren, versetzte er selbp 
Her mit einem Messer einen Stich in den Leib, 
»«vorauf sie sogleich halb «odt zur Erden ftnk, 
Der Thäter aber sich darauf mit der Flucht 
Mttete. 

Bayreuth, vom 7 M a y . 
^ GesternUb«n«s nach 6 M r hoben wie das 



fürstl. Ourchl. unsern gnädigst regierenden 
Herrn Markgrafen, Fcidertch Christian, un¬ 
ter Abfeuerung der Kanonen in hschfter-
wsnschtem Wohlseyn, in hlefiaer Residenz 
eintreffen zusehen. Das Hochfurftl. Jäger-
und Husarenkorps bedeckte die Karosse, wor-
innen sich Se.Hochfürstl. Durchl. befanden^ 
worauf eine zahlreiche und prächtige Suite 
folgte. Die Garbe du Corps, das Grena¬ 
dierbataillon, nebst den Mousquetierbatall-
lons und dm hiesigen Bürgercompagnien^ 
machttn in der schönsten Ordnung Parase. 

Er fur t , vom 2 May . 
Am 28sten vorigen Monats, Vormittags 

um 10 Uhr, kamen beynahe 200 Mann Kays 
serl. Reichsgefangenen, mit einer Escorte von 
König!. Preußischen Truppen, hier an. Sie 
wurden von denKayserl.Reichscommiffarien, 
nach der Liste eines jeden Reichsstanbes über¬ 
nommen und in eine Casserne verlegt. Am 
Zosten dieses, frühe, sind diese Truppen wieder 
abmarschiret. Die Preußische Escorte aber 
befindet sich noch in den hiesigen Gegenden. 
Gestern ist nun auch in den Fürstentümern 
WeimarundEisenach einDant undFrtedens, 
fest mit großer Feyerlichkeit begangen wor¬ 
den ; und, dem Vernehmen nach, soll diese 
Fey?r mehrere Tage nach einander dauern. 

Münden, vom 2 M a y . 
Aus CaGl hat man, daß des Herrn Lands 

graftn Hochfurstl.Ourchl. die allda liegende 
Regimenter alle Vormittage auf dem Forste, 
umer Selbsteigenem höchsten Commando/ in 
den ManoeuvreS üben. Höchstdiesetben ha¬ 
ben den Chefs der Regimenter bekant machen 
lissen, baß, well viele Auliteurs Civllbedie-
nungenerhalten, dieReglmentsquarliermeii-
ftere künftig bleAuditeursdienfiemit versehen 
diejenigen aber, welche sich nicht l^zu tüchtig 
finden, mit andern filc sie schicklichen Bedie¬ 
nungen begnadiget werben sollen. 

Stade, vom 8 May . 
Wie sehr Se. Erlaucht, der regierende Herr 

Graf von Schaumburg ̂  kippe, «.Marechals 

GeneralSr.AllergetreuestenMajestät^lc. durch 
Dero geleisteten reelmDienste und beywohnen ̂  
den grossen Kriegeserfahrenheit sich meritiret 
gemacht,davon wird dasPublicum durch nach--
stehendes, welches uns von sicherer Hand zuge-
kommen, (wir liefern nach dem portugiesischen 
Originale aus der Expedition dieser Zeitung 
nachstehende Uebersetzung) sich noch mehr über-̂  
zeugt finden. 

sen dem regierenden Grafen vondertippe-
Schaumburg das Prädicat, Hoheit, inganz 
Portugal und in allen zu diesem Reiche g c h ^ 
rigen Herrschaften beygeleget werden soll. " 

c^lch, der König. Kund und zu wissen sey je-
^ dermann, dem dieses Patent zu Gesichte 
kommen möchte, wasmaßen, m Betrachtung 
der hohen Eigenschaften des regierenden Gra¬ 
fen Wilhelm von Schaumburg-Lippe,souverai-
nen Grafen von Schaumburg, Grafen und Ed¬ 
len Herrn von der Lippe undEternberg, Ritters 
des Königl. schwarzen Adlerordens, und Gene¬ 
ralfeldmarschalls Unserer Armeen, wie auch in 
Ansehung seiner Blutsverwandtschaft mit Uns 
und andern Monarchen undSouverains inEu¬ 
ropa, um Demselben auf alle mögliche Art die 
grosse und ausnehmende Achtung, die Wir füo 
ihn hegen, zu bezeugen, Unser gnädigster Wil le 
und Befehl ist, daß an Unserm Hofe und m Uns 
serm ganzen Reiche und Herrschaften, ohne 
Ausnahme der Person oder des Orts, Demsel¬ 
ben der Titel, Hoheit, sowohl mündlich als 
schriftlich unverändert beygeleget werden, und 
wider denInhalt diesesMandats nicht dermin-
beste Zweifel noch Protestation Stat t haben sok 
le, ungeachtet aller etwanmgen gegenseitigm 
Gesehe und Verordnungen,,als welcheWir, je¬ 
doch nur in diesem einzigen Punkte,, aufheben, 
im übrigen aber bey ihrer Kraft und Wirkung 
lassen. 

Zudiesim Ende befehleuWiv Unsirm Rache 
und Großkanzler Unsers Königreichs D . M a -
noelGomes de Carvalho,daß er splches m der 
Kanzeley öffentlich bekant macheu, und an alle 
Tribunale, vornehmste P rovMM »nd Oetteh 



den, ausfertigen, und daselbst registriren lasse, 
wovon das Original nach dem Torredo Tombo 
Hiernachst zu senden ist. Gegeben znSalvater-
ra de Magos, den 25.Tag des Monats Imma-
r i i i 76z . 

Der König. OrafvonOeyras. 
Registriretin dergeheimen Kanzeley desKö-, 

niglichen Comnterziendepartelnents in dem ge¬ 
wöhnlichen Edictprodocoll. Salvaterra de 
Magoch den 26. Jan. 1763. 
Ga/par da Costa Posser. 

Manoel Gomes de Carvalho. 
Dieses Patent ist in der Großkanzley dieses 

Hofes und Königreichs publiciret worden. Lis-
Abon,denH6.Iau. 176z. 

D^ Sebastian Maldonado. 
3kgistriret m der Großtanzeley des Hofes 

und Reichs, m dem Gesetzbuche. Folio 216. 
Lissabon, den 27. Jan. 176;. 

Antonio Joseph de Moura. 
Antonio Domingues do Passo. 

London, vom 29 April. 
Aufben gegenwärtigen Zustand bey Hufe 

kann man noch gar nicht bauen, und eine 
Veränderung mit dem Ministe! w scheint na¬ 
he zu seyn. Der Lord Bute ist nicht von Lon¬ 
don, und auch nicht ganzlich vom Hofe ent¬ 
fernet. Er hat zwar kein Amt mehr; doch 
vermuthet man, daß seine Rathschläge keinen 
Mingen Einfluß alidahaben, welches unter 
dem Volke nicht wenig Murren verursachet. 
Er war vergangenen Sonnabend, nebst seiner 
Gemahlln, mit dem Könige und der Königin 
zu Kew. M a n hält das ganze itzige Ministe¬ 
rium gewissermaßen für Butisch. Grenville 
ist noch in seinem Amte als erster Lord von der 
Schatzkammer, und so die ädrigen auch. Di? 
Vorigen Minister fahren mit ihren Gastereyen 
«och wöchentlich fort. Ausgleiche Art haben 
die itzigenMinistern zusammengeschlagen,̂  nd 
künftigen Montag zu ihrer ersten Ankunft an¬ 
gesetzt. Was diese Partheyen für Folgen ha¬ 
ben werden,,>wirb sich bald entdecken. 
" Da der Hofeingesehen, d«ß die neue Cyber? 

acte den Nutzen nicht haben würde, den ma« 
sich Anfangs davon versprochen, indem die 
Einwohner derjenigen Provinzen, wo solches 
Getränke verfertiget w i rd , fast entschlossen 
sind, inskünftige nichts davon zu machen, so 
ist solchen Leuten von hoher Hand das Ver¬ 
sprechen gethan worden, daß die Acte in der 
nächsten Seßson wieder aufgehoben werden 
solle. 

Cabix, vom 5 April. 
Briefe von Gibraltar melden, baß zwischen 

denEnglänbern und demKayservon Marocco 
eine Zwistigkeit entstanden. Der Englische 
Consul, welcher zu Tetuan residirte, hat sich in 
Eile von da wegbegeben. Der Admiral 
Caunders hat, wie man sagt, gegen denKiwig 
über den wenigen Respect, welchen die Moh¬ 
ren gegen die Englische Flagge bewiesen, und 
auch darüber sich beklaget, daß sie keineLebens-
mittel nach Gibraltar, allwo solche äußerst 
theuer gewesen, hätten abschicken wollen. 

Thorn, vom lo May. 
AmverwichenenSonntage,NachlNlttag,hat 

aufdem eincMeile von hiergelegenenGut Oleck 
das Wetter in den dortlgen Krug eingeschlagen, 
ihn angezündet nnd in die Asche geleget. Ein 
Kerl ist dabey so getroffen worden, daß er einen 
Tag lang ganz betäubet und Sprachlosi gewe¬ 
sen," und von seinem im Busen gehabten Gelde 
sind 3 Etück Tympfe so berühret worden, daß 
gan^ kleine Löcher darinnen entstanden, das 
Otück aber ganz geblieben ist. Zwey Leu^e, die 
sich so viel als es sich thun ließ mit Retten be¬ 
schäftigten, sind dabey sehr beschädiget worden. 

Heute giengen einige loo Mann Königlich-
Schwedischer Truppen hier zuWasser, ohne sich 
aufzuhalten, vorbey, die von Sr . Excellenz dem 
bisherigen König!. Schwedischen ausserordent¬ 
lichen Gesandten in Warschau von dort abge¬ 
schicket waren, und von hier nach Danzig, voll 
da aber weiter nach Schweden bestimmet sind. 

Nach-



Nachtrag ad No. 59* 
Sonnabends den 21 May Anno 1763, 

»iobann Melchior Götzens heilsame Betrachtungen des Todes und berEwigklt anfallet«-
ae desIahres -Theile zteAuftagegr.LvoBreßlauundLei^ig 1763.6 Rthlr.Sächß.Drlttel 

ActaPacisOlivensis inedita Toimwl.in quo Joachimi Paltom ab Hirtenberg Aurora pacis, 
Diarium pacificationis el)ibliothecaZalusei?na, nuncprimumProlatum Üliva Pacis con-
fmentunrecensait/iUustravitTabulfts püblicas& Oblervationes adiecit Johannes Gott-

. lobBoehmiu8,med. 4to Vratislaviae 1763. . aufDruckpapier 6Rthlr. »osgl. und aus gros¬ 
ses Schreibpappier 8 Rthlr tn Gscyß ^ rmem. 

Der gerächte und gerettete Horaz nebst einigen andern Auszögen und Zusätze« aus den sinn¬ 
reichen S c h r W n b e s ^ h n ^ v o n ^ c h r ^ 

" Von dem in Berlin verfertigten Fliedenskupser find wieder Exemplarta von den be-
stenAbdrücken angelangt,und inW.G.Korn und GamptttSBuchhandlung a 1 Rehlr. in 
Sächß. i Drittel zu haben. . ^ ___^_^__«> __̂  

Demnach ein Magazinvorrath von Speckseiten, Schinken, Butttr, ingkichen an Grü¬ 
be und Erbsen, per modum aurtionis, in dem.Hospltal zu S t . Bernharbin auf dem grossm 
Saale m gleicher Erde an den Meistbietenden verkaufet werben soll, und hierzu Terminus 
aufden4<Iunilc.a. anberaumet worden; Alswird solches bemPubllco hierdurchzurNach-
richt bekant aemache,,und haben sich Kauflustige in dem angeietzten Termiuo im Hospital zu 
S t . Bernhardin, früh Morgens um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebot auftiese Vivres abzulege« 
und zu gewärtigen, daß selbige den Meiftbiettllden,gegen baare Bezahlung in Preuß Courant 
zugeschlagen werden sollen. EignatumBreßlaudenl3.M«y ,763, 
' ^ ' ^ Directores Buraermelster und Nath. 

Z ä in denen blshero angesetzten Terminen zur Verlaufung derer annoch vorrächlgen 
König!. Tücher, Boyen, Hemde und Kittel Leinwandten, so bey tem Königl. Schlefischen 
Commisssrlate fich m den angesetzten gewesenen Terminen keiner gefunden so ein acceptables 
Gebot gtthan; So wird dcm Publico hierwit bekantgnnacht/daß ein abermaliger Termin 
auf den 26. May c. angesetzet worden, an welchen des Vormittags von lob is »-Uhr indem 
Quartier des Comnnssiriats im Schröterschen Hause, in der Carlsgasse dieLicitanten ihr 
Gebot ln Sächß l Dritlelstücken verlautbaren, und wann fie elnigermagen ac^ptable des 
Zuschlages aewlß gewärtigen können. Vreßlau, den , y. May ,753. 

aus freyer Hand zu vnk usen : A s nens m 
der Stadt am Markte an der Ecke, ein wohl gelegenes Gasthaus, las goldene Creutz genant, 
mit ü Stubenkawmern; einem grossen Gehöfte, guten Kellern, einem Gtwölbe, Stallungen 
vor Pferde und Rindvieh, und Braugerechtigkeit verschen. 2tens in der Vorstadt eodem 
ein ordinaires Haus mit Stallungen und Scheuern versehen, tvokey ein guter Obstgarten, 
Sommerhaus, ingleichen etlicheschl. Sarweit, ztens find zu diesen 2 Häusern, oderviel-
mehr dem ersten, an Aussaat gegen zo Cchfi. und an Wiesewachs wird bis gegen 15 Fuder 
an Heu und Grummet gewonnen, daßum dabero,(dadle Aecker in vo^k^^nmener Düngung) 
«in Liebhaber 6 S t . Rindvieh und 4 Pferde reichlich aushalten tan, welches Inventarium er 
fich «ber selbst«» Wschaffin muß. Die respettive Liebhaber haben sich zu Krickau bey den»> 



laüdräch des Ereyses zu melden, auwo »yneno»e<tonottlone»undderPreiß hiervon ott^n« 
gemacht werden soU, jedoch dienet zur Nachricht,daß ein nicht ohne daß andere nicht verkauft 
wird, es wär« denn baß man an dem Hause in der Stadt allem ein Belieb«, tröge. Nomslau 
de«j«;.Mayl76). ^>»_^_„ 

Nachdem nunmehro bey Eintritt der angenehmen Frühlings auch diejenige Zeisher-
«nn<.het, an welcher diebey hiesiger Stadt befindliche Warme Bäder wiederum eröfnet wer¬ 
ben, und also diesenMonat die Badecur ihren Anfang nehmen wird; als hatderhießgeMa« 
«strat für dienlich erachtet solches hiermit belant zu machen, und alle hohe und niedere Ba¬ 
degäste welche dieses Jahr allhler einzutreffen belieben haben dürften, gehorsamst zu invitiren, 
zugleich aber auch dienstlich zu ersuchen ihre Ankunft bey Zeiten, und wenigstens 4 Wochen 
»orhero dem hiesigen Proeonsull und Badeinspectori Hr. Carl Friedr. Fritsch, gültigst zu avi-
firen, damit zu dero besseren Accommodement und wegen bequemen Logies alleAnstalten ge¬ 
macht werden können. QieWürkungen dieser Bader find nicht nöthig aufs neue weitlauft 
t«g zu beschreiben,maßen sattsam bekannt,daß selbige alljährlich von sehr vielen ein- und aus¬ 
ländischen hohen und niedrigen Personen mie gutem Nutzen gebrauchet worden. Landeck, 
den 9 Map 1763. - ^ 

^ s ist den 18. May c. a. jemanden vom Militair« eine silberne EnglischeUhr mit drey-
Elchen Gehäuse, wovon das mitklfiegraviret und wegen nicht recht einpassenden Tsffend,das 
Gehäuse, wo es zuschliessensoll, durchgeschnitten, bey öffentlicher Gelegenheit aus der Tasche 
gezogen und entwendet worden, und da an solcher der Uhrband mit Orange und Silber gar-
niret und daran ein stählerner Schlüssel hanget, folglich diese Uhr sehr kentbar ist; so wirb 
demnach jedermann ersuchet, so wohl Christen als Juden, wem dergleichen Uhr zum Verkauf 
«der zu Gesichte vorkommen solle, solches gegen einen raisonablen Recompeuce in der hiesigen 
Zeitungsexpeditlon zu melden, wobey zugleich die Versicherung gegeben wird, baß erfordern¬ 
den Falls der Nahme des Denunlianlen verschwiegen bleiben ftll. 

Es ist mir vor kurzen elnWexel^ön Cornelius von der Oudermeulen unb SöhnTinAm-
sterdam d.d. 12 April 6 Wochen dato, ordre Andreas Pels und Söhne, von Rthlr. 2500 Pr . 
Courant ausgestellet zur Acceptation presentirt worden,welcher aber zufolg erhalteuenAdois 
falsch ist,da her hierdurch dasPublicum avertirt wird solchen nicht an sich zu handeln noch in 
Zahlung anzunehmin.weiln derselbe von mir ohnerachtet derAcciptation nicht bezahlt werden 
w i r ^ B ^ ß ^ d e n ^ Q ^ M a p . 1763^ _ _ > _ Fra«i Arnold Müllendorff. 
" Injpector, C'ßirer und Schützeneltesten allhiefiger Schützengülde machen bekans,bäß 
«uf hohe Obrigkeitliche Erlaubniß, das sonst gewöhnlich gewesene Pfingst- und Königschüßm 
w i t allen Sollennitäten auf dem dritten Feyertaa Nachmittags, wiederum gehalten werden 
soll, zu welchem die Herren Schützen aufs freundlichste eingeladen werden. Diejenigen, wel¬ 
che von dieser Gelegen profitiren und im Schößwerder einige Buden oder Zelter zur Feilha» 
bung allerhand Galanterie und andern Waaren, auch zum Wein und Coffeeschankaufzuschla-

' gen gesonnen sind haben sich wegm Anweisung der Stellen bey dem Obercaßierer Hrn-Prä-
torius, neben dem goldnen Schwerdt aus derReuschen Gaffe wohnhaft, in Zeiten zu melden 
Br . ßl m, den 20. M^y^l76z. ^ ^ 
Dleft 3-ttungen werdenMächentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breßkm in Wilhelm Gottlieb Rorn und Gamperts Buchhandlung am Ring« 

im Kornijchm Hause, ausgegeben, und find auch auf allen Königlichen 
Postämtern zu haben. ^ 

Wegen einfaHenden Pfingstserkn werden aufden Meni^H keine Zeitungen ausgegeben. 


